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Satzung über die Stiftung einer goldenen Bürgermedaille  
der Stadt Neustadt a.d. Aisch  

und deren Verleihung 
vom 23.09.1957, geändert durch Satzung vom 06.07.1988 

 
 

 
Der Stadtrat Neustadt a.d. Aisch erlässt auf Grund des Art. 23 der Bayer. Gemeindeordnung vom 
25. Januar 1952 (GVBl. S. 19) folgende Satzung: 
 
 
 

§ 1 
 

Zur Auszeichnung von um die Stadt Neustadt a.d. Aisch verdienten Persönlichkeiten stiftet der Stadtrat 
Neustadt a.d. Aisch eine g o l d e n e  B ü r g e r m e d a i l l e. 
 
Die Auszeichnung besteht in einer im Durchmesser etwa 45 mm großen Medaille, die auf der Stirnseite 

das Wappen der Stadt Neustadt a.d. Aisch und die Umschrift 

"Die Stadt Neustadt a.d. Aisch dankt" 

auf der Kehrseite die Worte 

"für hervorragende Verdienste" 

in einer Lorbeerumrankung zeigt. Die Medaille wird in 1000 Feinsilber massiv ausgeführt und schwer 
vergoldet. 
 
 
 

§ 2 
 

Die goldene Bürgermedaille der Stadt Neustadt a.d. Aisch kann nur an Personen verliehen werden, die 

1. mindestens 50 Jahre alt sind, 

2. allgemeines Ansehen genießen, 

3. sich durch hervorragende Leistungen auf kommunalem, kulturellem, wirtschaftlichem oder 
 karitativem Gebiet um das Ansehen und das allgemeine Wohl der Stadt Neustadt a.d. Aisch 
 besondere Verdienste erworben haben. 
 
 
 

§ 3 * 
 

Die goldene Bürgermedaille kann jährlich höchstens an 2 Personen verliehen werden. Die Zahl der 
lebenden Medailleninhaber darf regelmäßig nicht mehr als 7 (sieben) betragen. 
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§ 4 * 
 

Die Verleihung der goldenen Bürgermedaille, die nur durch den Stadtrat mit einfacher Mehrheit der 
Abstimmenden ausgesprochen werden kann, ist unwiderruflich. 
 
 
 

§ 5 
 

Diese Satzung tritt am 23. September 1957 in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
 
* § 3 und § 4 geändert durch Satzung vom 06.07.1988, in Kraft seit 09.07.1988 


